
-DEPOSITALVERTRAG-



Zwischen der/dem 

[Depositalnehmer/Depositalnehmerin]
- im folgenden Depositalnehmer/ Depositalnehmerin genannt -

und dem	

 [Name]
[Adresse]
- im folgenden Depositalgeber/in genannt -



wird folgender Deposital-Vertrag geschlossen:


	§ 1
(1) Der Depositalgeber/die Depositalgeberin übergibt der Depositalnehmerin zu Händen [des Name Depositalnehmer/in] die in der Anlage, die Bestandteil dieses Vertrages ist, aufgeführten Archivalien als Depositum zur dauernden Aufbewahrung. Das Eigentum an den übergebenen Archivalien verbleibt für einen Zeitraum von 30 Jahren nach Unterzeichnung dieses Vertrages bei dem Depositalgeber/der Depositalgeberin.
.

(2) Der Depositalgeber/die Depositalgeberin überträgt der Depositalnehmerin  für die in den übergebenen Archivalien enthaltenen urheberrechtlich geschützten eigenen Werke ein zeitlich und räumlich unbeschränktes Nutzungsrecht für alle, auch bislang unbekannte Nutzungsarten. Die Depositalnehmerin/der Depositalnehmer ist berechtigt, Dritten Nutzungsrechte einzuräumen. Urheber- und Nutzungsrechte Dritter an den übergebenen Archivalien bleiben unberührt.

(3) Nach Abschluss dieses Vertrages entstandenes archivwürdiges Schriftgut des Depositalgebers/der Depositalgeberin kann als Ergänzung der Anlage nach Absatz 1 Bestandteil dieses Vertrages werden, wenn
a) die Feststellung der Archivwürdigkeit und
b) die Zustimmung zur Übernahme in das kirchliche Archiv der Depositalnehmerin durch diese erfolgt ist.

(4) Nach Ablauf des in Absatz 1 bestimmten Zeitraumes geht das Eigentum an den nach Absatz 1 übergebenen Archivalien auf die Depositalnehmerin über.

	§ 2
Die Depositalnehmerin verpflichtet sich, die übergebenen Archivalien 

a)	unter Einhaltung der im Landeskirchlichen Archiv üblichen Sicherheitsvorkehrungen dauernd aufzubewahren;

b) nach archivischen Grundsätzen zu erschließen [und dem/der Depositalgeber(in) ein Verzeichnis der Archivalien (Findmittel) auszuhändigen];

c) der Benutzung im Rahmen der jeweiligen Benutzungsordnung und nach Maßgabe des § 9 dieses Vertrages zugänglich zu machen;

d) 	dem Depositalgeber/der Depositalgebnerin oder einer von ihm/ihr beauftragten Person im Landeskirchlichen Archiv innerhalb der Dienststunden jederzeit zur Benutzung zugänglich zu machen. Einzelne Stücke sind auf Anforderung an den Depositalgeber gegen Empfangsbestätigung auf bestimmte Zeit auszuleihen. 


	§ 3
(1) Veränderungen, Ergänzungen und Restaurierungen der Archivalien dürfen nur im Einvernehmen mit dem Depositalgeber/der Depositalgeberin vorgenommen werden. Schäden sind dem Depositalgeber/der Depositalgeberin unverzüglich anzuzeigen.

(2) Die Vergabe, Durchführung und Finanzierung von Restaurierungsarbeiten ist vor deren Beginn mit dem Depositalgeber/ der Depositalgeberin zu klären. Die gewöhnlichen Kosten der Erhaltung der übergebenen Archivalien hat die Depositalnehmerin zu tragen.


	§ 4
Der Depositalgeber/die Depositalgeberin gestattet der Depositalnehmerin die kostenlose Benutzung der Archivalien für amtliche Zwecke sowie deren Benutzung durch Dritte im Rahmen der jeweiligen Benutzungsordnung und unter Einhaltung der Auflagen nach § 9 dieses Vertrages. Die durch die Benutzung der übergebenen Archivalien eingehenden Gebühren stehen der Depositalnehmerin zu.


	§ 5
Der Depositalgeber/die Depositalgeberin erhält kostenlos ein Exemplar von jeder Veröffentlichung, die unter maßgeblicher Benutzung oder Mitbenutzung der übergebenen Archivalien entstanden ist.


	§ 6
(1) Der Vertrag wird auf unbeschränkte Dauer geschlossen. Die Vertragspartner/innen sind berechtigt, den Vertrag zum Zwecke der Änderung oder Beendigung mit dreimonatiger Frist zum Ende des Kalenderjahres zu kündigen. Kündigt der Depositalgeber/die Depositalgeberin, ist er/sie der Depositalnehmerin zur Erstattung der entstandenen Sachkosten (z.B. archivgerechtes Verpackungsmaterial und Kosten für die Verzeichnung) verpflichtet.

(2) Der Depositalgeber/die Depositalgeberin ist berechtigt, bei Pflichtverletzungen aus diesem Vertrag, insbesondere bei nicht sachgemäßem Umgang mit den Archivalien bzw. bei Gefahr drohender Schäden, den Vertrag fristlos zu kündigen und die Archivalien unverzüglich zurückzufordern. Absatz 1 Satz 3 gilt entsprechend.


§ 7
Bei Streitigkeiten aus diesem Vertrag haben die Beteiligten vor Beschreiten des Rechtsweges [hier entsprechend anpassen]. anzurufen.


	§ 8
(1) Änderungen, Ergänzungen und Nebenabreden bedürfen der Schriftform.

(2) Der Depositalgeber/die Depositalgeberin teilt der Depositalnehmerin jede Namens- und Adressänderung binnen Monatsfrist schriftlich mit. Gleiches gilt für einen Wechsel in der Vertretung oder den Eintritt der Rechtsfolge.

	§ 9
Besondere Auflagen / abweichende Vereinbarungen: *

Dem Depositalgeber/der Depositalgeberin bzw seinen/ihren Erben verbleiben auch im Falle von § 1 Abs.2, dem erfolgten Eigentumsübergang an die Depositalnehmerin, die Rechte aus § 2 Buchstabe d)


	[Ort], den 

	[Ort] den 




	Für den Depositalgeber/Depositalgeberin:
	Für den Depositalnehmer/die Depositalnehmerin




* z.B.
Für den Fall, dass die Depositalnehmerin für den Depositalgeber auch die Verzeichnung des Archivgutes übernehmen soll, wäre folgende ergänzende Vereinbarung zu treffen:

	§ 9

(1) Die Depositalnehmerin verpflichtet sich, das Archivgut nach § 1 im Auftrag des Depositalgebers nach archivischen Grundsätzen erschließen zu lassen [, sowie dem Depositalgeber ein Verzeichnis der Archivalien (Findmittel) auszuhändigen]. 
[bookmark: _GoBack](2) Die Kosten für die Ordnung, Verzeichnung, archivgerechte Verpackung, Findbuchherstellung und Lagerung in Höhe von  € ........ trägt der Depositalgeber. Die Kosten für die Lagerung sind jährlich zahlbar bis zum 1. Juni auf die Haushaltsstelle ........ bei der ...... Bank (Kontonummer...... Bankleitzahl ...... ).*

*(Nichtzutreffendes streichen)
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